
<5 in frisciier Vorrat!, !

Joseph Weiß,
Uhrmacher i» der Sla?t Mentaim.

Ergreift diese Metbode
seinen Kunden u. dem Pub-

überbaupt die Anzei-
x zu machen, daß er sein

V- 1 MMGeschäft »och immer an fei-
Wff»-k nem alten Stand in der

Hamilton Straße, einige
Tbiiren westlich von dem Markt-Viereck, und
zwar anf eine ausgedebnte Weife fortsetzt.?
Er ist vor wenigen Tagen von Neuyork zn-
rückgekebrt, woselbst er eine große Quantität
Waaren eingelegt bat, weiche in Znsatz zu
seinem früheren Assortement eine sebr schöne
Auswahl ausmacht. Sein Stock besteht un-
ter anderen aus folgenden Artikel :

Goldene u. silberne Patent LiverEack
Uhren, goldene Damen-Uhren, an
tcrc silberne Uhren von jeder
Benennung Haus und Stand
Übren mit und ohne Kasten eine
sehr schöne nnd gute Auswahl silber-
ne und ordinäre Brillen, paßend für
jedes Alter, u. s. w.

Alle Reparaturen werden schnell und bil-
lig besorgt?auch versichert er seine Arbeiten
auf eiuen gewißen Zeitraum, uachdem sie sei-
ne Werkstätte verlaßen.

Er kann diese Geiegenbeit nicht vorüber ge-
ben laßen, obne seinen Freunden nnd Kun-
den für die bereits genoßene liberale Unter-
stützung seinen schuldige» und zugleich niigc
beuchelteu Dank abzüstalteu, und bittet die-

selbe zugleich um eine Fortdauer ihrer Gunst.
Joseph Weiß.

November 29, nq3M

Staulbnrn 6
K r ä Ii t e r - C r t r a c t - P l lle n,

welche einzig und allein von Ertracten der
schätzbarste« vollständig purgirende.: Wurzeln
unv Pfl.lnze», die i» dem Pflanzenreich ge-
fuüdcn werde» können, verfertigt sind.

Diese Medizin sichert sich schnell die Gunst
des Publikums, und bat sich überall wo die-
selbe .gebrauch» wurde Begünstigung und Zu-
traue» erworben. Da deren Zusammensetz-
ung gänzlich aus Ertracten bestebt, so macht
dies dieselbe nicht nur allein zu einer der si-
chersten und meist wirksamsten Medizinen,
sondern zugleich tauglich fnr alle Constitutio-
nen zur Ausrottung der Krankbeite» des Kör-
pers, des Bluts, der Eingeweide, und alle
andere Beschwerden welche daraus entstebeii
und überhaupt das menschliche System befal-
len.

Zengniße von Cnren.
Certificate» von wuudervollen Wirkungen

der Kräuter-Erlract-Pillen nnd von den vie-
, len Curen die sie bewirkt baben, können bei

den verschiedenen Agenten eingeseben werden
Wir fügen bier eines derselben bei, welches
auf Geradewobl von mebr als einem Tau-
send hervor genommen wurde.

Albany, Juni SO, 184?.
Herren Staiuburn und Clickener? Meine

Herren: Ich batte mich schon verschiedene
Male entschlossen an Sie, in Bezug auf Ibre
schätzbaren Pillen, zu schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte babeu mich jedesmal bis-
her davon abgebalten. Die Ertract Pillen
werden allbier sebr hoch geschätzt, und man
beginnt dieselbe allgemein zu gebrauchen.
Ich habe dieselbe selbst für den letzten Monat
gegen Rheumatism gebrauch«, und kann zu-
versichtlich behaupten, daß dieselbe mich gänz-
lich curirt haben. Verschiedene Personen von
meiner Bekanntschaft sind deßbalb sehr zu
Gunsten dieser Pillen eingenommen, ».wün-
schen daß ich die Agentschaft für diese Abthei-
lung der Stadt annebmen möchte, damit die-
selbe, wenn verlangt, bei der Hand sein wür-
den. Wollen Sie die Güte baben, mich z»

benachrichtigen, ob Sie einen Agent im nörd-
lichen Theil von Albany haben. Meine
Wohnung ist No. 75 Saratoga Straße, und
wenn Sie es für gut achte» mich zn einem
Agent z» ernennen, so können Sie mir die
Pillen mit dem nächsten Boot zusenden. Der
Ihrige ,c.

James E. Waid.

Ocffentliche Vendu.
Mittwochs den 27sten März, um 10 Uhr

des Morgens, sollen am Hanse des verstor-
benen Dan i e l Schä ff e r, in Nord-
Wbeithall Tannschip, Lecha Caunty, folgende
Artlkel auf öffentlicher Vendn verkauft wer-
den, nämlich:

Ein Pferd nnd Pferde-Gcsckirr, Rindvieh,
Schaase, Schweine, eine Patent Windmnkle,
Strohbank, Ofen mit Robr, 8 Tagnlir, Bet-
ter nnd Bettladen, 2 Drabrs, Eck- und Kü-
chenschrank, Tische und Etuble, 2 kupferne
Kessel, Eisenkessel, Glattbüchse, 2 Flachsbre-
chen, vier Banden, Spcrr- und Küb-Kctten,
Fässer und Zuber, nnd sonst »och vielerlei
Hans- nnd Bauern-Geräthschafren zu weit-
läuftig zu weiden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

William Lintz, ? M,n'orl-'
Joseph Eberhard, 5

März K, nq3m

Oeffentlichc Vendu.
Dienstags den litten März, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hause des Uuterznchne-
ten in Ober-Macungie Taunschip, Lecha Co.
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu ver-
fällst werden, nämlich :

Pferde und Pferde - Geschirr, Rindsvieb,
Schaase, Wägen, Pflüge, Eggen, Stänner
und Fäßer und sonst noch vielerlei Haus- und
Bauern - Gcräthschaftcn zu weitläuftig hier
zn melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

George Eteiningcr.
März«, nqZm

Aufgepaßt:
Derjenige welcher mein Jagd-Horn obne

Erlaubniß bat mit »ach Hause gebe»
wird ersucht es sogleich zurück zu bringe», Lin-
dem ich ivobl weiß wer es bat) widrigenfalls
ich nicht nur de» Nauwn bekannt luacbeu las-
sen werte, soutern ich werte auch noch oben,
drei» nach de« gegen ihn ver-
fahre».

William Boas.
Aklentann, März ti, nqAm

<smte Schreibfedem
' st d woblscil zu ve>k.iufcn in dieser

> j Druckerei.

Ocffentliche Vendu.
Auf Mittwochs und Donnerstags den 20

nnd 21. März, beide Tage um 10 Übr Vor-
mittags, sollen am Hanse des verstorbenen
Jacob Schantz, lctztkin von Ober-Ma-
eungie Taunschip, Lecha Cauuiy, folgende Ar-
tikel auf öffentlicher Vendu verkauft werden:

Ei» vortreffliches Familien - Pferd, 4 ein-
spännige Gelchirre, Rindsvieb, Schweine, I
zwei Pferde Carriage, Spazierwagen, Snlky,
ein l-gauls Banen, « Wagen, Jagdschlitte»,
eine Quantität Weiseicheu Planken, Riegel,
Schwarzeichen Scäntling Holz für Garten-
fense, 2 Achttag Übren mit Kasten, Oese»
mit Robr, Better nnd Bettladen, Tische und
Stühle, Bureaus, Drahrs, Desk, vortreffli-
ches Piano Forte, Bncher, kupferne und ei-
serne Kessel, und sonst noch vielerlei Haus-,
Bauern- und Kücheiigerälhschafteii zu weit-
länfiig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Sarah Schantz. ?
, -

<9irai!i Schantz, 5
März 6, nq3»,

Aufgeschobene Court.
Eine Aufgeschobene Court von Common

Plcas, soll gebalien werden, am Montag den
lsten April, um 10 Übr Vormittags, in dem
Conrtbanse, in der Stadt AUeniaun, in nnd
für Cauutv, wann nnd wosclbst sich al-
le, welche Geschäfte z» verhandeln haben, ein-

finden mögen
Daniel Merl), Prorb.

März 6, nq-Zm

Letzte Erinnerung.
Alle diejenigen welche noch schnldiq sind an

die Hinterlaßenschaft des verstorbenen G o t-

bard More y, letztbin von Ober« Sau-
eona Taunschip, sei es in Banden, Note»,
Bnchschuldcn oder Venduqeld, werden bier-
durch znm Letztenmal aufgefordert zwischen
nnn und dem I sten uächsteu Apiil anzurufen
und abzubezablen; widrigenfalls Unkosten die
Folgen sein werden. Und Alle diejenigen,
welche noch gerechte Ansprüche an gemeldete
Hinterlaßenschast baben, sind ebenfalls er-
sucht bis dabin ibre Rechnungen woblbostätigt
einzubringen, damit alles i» Richtigkeit ge-
bracht iverde» kailn.

lacol' Morm,
Joseph Morcu, .

Februar 28. *Z>u

Liste der Agenten in Lecha Cannty.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-

ten Agenten für Lecha Canuiy :

James W. Wilson, Allentann,
I. nnd P. Groß, Nord-Wbeithall,
<5 nnd W. Hittel, Sud-Wbeitball,
Boyer uüd Woodring, Nord-Wheilhall,
Aaron Eiscnhard, Siegersville,
Stephen Balliet, Nord-Wbeithall,
Owen Kern, Kern's Mühlen,
E. und S. Steckel, Nord-Wheilhall,
Dnrs Rudy, Heidelberg,
G. und W. Perer, Nord-Whtithall,
Renben Säger, Scilla» Damm,
Job» Treichler, Heidelberg,
Nathan German, Gcrmansvillc,
Samuel Camp, Neu-Tripoli,
Jonas Haas, Lynnville,
lofbua Seiberling, Pleasant Ridge.

November 22, ngll

Ein Etohrftaud
z» verlehnen.

Der Unterschriebene bietet die Stohrstu-
be, welche frnberbin durch ibn bewohnt war,
in der Hamilton Straße, nnd welche nnge-
fäbr 40 laug und l!» breit ist, mit Schel-
sen nnd ander» Emrichlungeu, und einem
große» Keller, zu verlebnen u». Der Stand
ist eiuer der besten in der Stadt, und kann
Von eiuer ledigen Person, oder mit zwei an-
der» Stuben zur eine kleine Familie erbalten
werden.

Charles A. Nnke.
Februar, 14.

Ernstliche 'Nachricht.
Alle diejenigen wclclx? noch in den Bucivr»

des Unterschriobeuen schuldig siud, werde»
lnerdurch ernstlich ersucht, jogieich anznrnfe»
«ud abiubezable«. Wer veruachläßi-
get bat U»kost«n z» erwarten.

'William Seagteaves.
Mettta«», Jauuar »0, «iq.lui

An Verkäufer von Kaufmanns Waaren.
Folgendes ist eine Liste der Namen der "Personen welche in dem Verkauf von Gütern, Waaren, Kaufmanns - Gütern, Getränken,

Bequemlichkeiten oder Sache» von irgend einer Art," innerkalb Lecha Cannty, begriffen sind, wie aus den Berichten der respektiven Con-
stabler für die Stadt und der unterschiedlichen Tauuschips, weiche nach dem Gesetz, im Januar Termin, 1844, in der Amts - Stube des
Schreibers der Court eingebracht wurde« erhellet.

Namen der Personen , > Jacob Correll, do Getränk. «3,000 l4> 7 oo
welche Waaren Wohnort. j I. nnd C. Witmau, do do 5,000 i 315 l)0

verkaufen. ue b etrank, «ert. I. und C. Wittnau, do do 3,00014 700
Alexander Loder, do do 3,000 i4 7 00

George Wenner u. Co. Allentann »5,000 1315 00 John Berge,, do Kein Get. 3,00014 7vu
Grim und Reninger, do 10,000 IZ 18 75 Cbarles Ärnrld, do do 3,000 l4! 7 c>o
Selfridge nnd Wilson, do 10,000 12 700 > John Schiffert, N. Macung Getränk. sMl> 1315 00
Elias Merp, do 3,000 14 7 00 Aaron Erdman, do do 3,00014 i 7 ti»

Edmund R. Neuhard, do 3,000 14 700 ! Weiler uud Trerler, do do 3.000 l4! 7ou
Stepban Barber, do 3,000 14 700 ! Jonas Faust, do do 3,000 7 <«>
Peter s»iber, do 3,000 14 18 75 - T und S. Weavcr, do do3,00ki4! 700
Samuel Ligktcap, do 10,000 1? 15 00 B. und I. Yoder, O Macung. Do 3MO >4, 7 »0

George Säylor u. Co. Do 5,000 13 7 00 Jacob Breinig, do do 3,000 14 7 00

John Moll, do 3,000 14 700 William Kern. Do do 3,00014> 700
Dillinqer nnd Craig, do 3,000 14 7 00 S. nnd W. Fogel, do do 5,000 1315 »»

John B. Moser, do 3,000 14 7 00 C. W. Wieand, O. Milford. Do 3,0«> 14 7 W

George Stein, do 3,000 14 700 ! Hunter und Miller, do do 3,000 14 7lw
Blunier und Busch, do 3,000 14 7 00 Scheimcr und Stähler, do do 5,000 1315 »»

George Esser, do 3,000 14 70» Willougbby Gabel, do do 3,000 14 7»0
Lewis Schmidt, do 3,000 14 7 00 Heury Dillinger, do do 3,000 14 7 »»

Pretz, Säger nnd Co. Do 3,000 14 7 00 Vechtel und Schantz, do do 3,000 14 7
Pretz, Säger nnd Co. Do 20,000 iv 20 00 Daniel Helfrich, ILeißenburg do 3,000 14 7»»
Andreas Klotz, do 3,000 14 700 Joshua Seiberling, do do 3F0014 7»»
Joseph do 3,000 14 7 00 Zimmerman u. Bittiiei do do 3,lM> 14 7 »"

Henry Beitler, do 3,000 14 700 l James Lackey, Hauover. Do 3,000 >4 7»»
Salomon Gangewere, do 3,000 14 7 00 Miller und Füller, do do 3,000 14 7»»
Nathan Drescher, do 3,000 14 700 > Cbaries Ritter, do do 3.000 14 7 »''

George Keiper u. Co. Do 3,000 14 700 , Cbarles Ritter, do do 3,00> 14 7»»
Hoffmail und Weaver, do 3.«>00 14 700 William Säger, do do 3,000147^
Ephraim Grim, do 3,000 14 700 , Samuel Saylor, do do 3,00014 700
Henry Zimmermann, do 3,000 14 700 ! Biery, Colver und Co. Do Kein Get. 3,000 14 7»»
Reubeii Faust, - S. Wbeit. 3,000 >4 7 00 P. Brock und Co. Do do 3,000 14 7 »»

W. und C. Hittel, do 3,000 11 7 00 Henry Mütter, do do 3,000 14 7 »»

Thomas Craig, North. Tsp 3,000 i 4 700 Lewis Doster, do do 3,um, 14 7»»
Pretz, Säger und Co. Do 3,000 14 700 Levi Knerr, Lowhill. Getränk. 3/ 0« 14 7»»
Aaron Eisenkard, N. Wbeith Getränk. 3.000 11 700 Benjamin Weida, do do 3/ 00 14 7»»
Joel und Peter Groß, do do 3,000 14 7 00 Peter Lentz und Co. Do do 3,00,14 7 "»

Boyer und Woodring, do do 3,000 14 7 00 Dnrs Rudy, Heidelberg do 3,vou >4 7 »»

Stepb. Balliet und Co. Do do 3,000 14 7 00 John Treichler, do do 3,00, 14 7
E. Steckel und Co. Do do 3.0W 14 7 00 Säger und Miller, do do 3, 00 14 7 »«

Godfried Peter, do do 3,000 l 4 700 S. Ballier und Co. Do do 3,»00 14 7»"
Reubeu Säger, do do 3,000 14 700 Natban German, do do 3,00014 7<»
Owen Kern, do do 3,000 14 7 00 C- Kistler uud Sohn, Lyn». Do 3,000 14 7 00
John Jarrett, Saueona do 3,000 14 7 00 John Hermony, do do 3,001114700
Knauß und Lawall, do do 3,000 14 7 00 Samuel Camp, do do 3,»»» 14 7 »»

Adam Klein, do do 3,000 114 700 Jacob Moser, do do 3,«00i14 7»»
H. Knauß und Co. Do do 3,000 14 7 00 Jonas Haas, do do 3,»v0!14 7 ol>
Milton Cooper, do do 5,000 13 15 00 Daniel W Kistler, do do 3,»0014 7«0
Joseph Frei, do do 3,000 >l4 700 Levi Kistler, do do 3,»»0j14 7»»

Leclia Cauntv, ss.
Ich William W. Selfridge, Schreiber der vicrteljäbrigen Sitzungen, in und für Lccha Caunty, bescheinige hiermit, daß die

obige und vorstellende eine richtige Abschrift ist, von den Berichten der Constablcs der Stadt Allentann und den verschiedenen
Taunschips innerbalb des besagten Caunties, der Verkäufer von ausländischen Kaufmaniis-Waaren und Getränken, so wie
der Baubvlzbändler, wie dieselbe in meiner Amtsstube eingetragen sind.

Zum Zeugniß dessen habe ich heute den 7ten Februar, 1844, hier meine Handschrift und den Siegel des Amts beigefügt.
William W. Ceifridge, Schreiber.

mß die
edeueu
so wie

Die vorgebende Classifizirnng der Namen von Personen, welche in dem Verkauf von Güter, n. s. w. beschäftigt sind, wurde zufolge
dem Gesetze vom Riste» April 1841, am 7ten letzten Februar ansgefübrt; nnd beordert, daß zwischen te» Stniiden von 1" Übr Vormit-
tags nnd 4 Übr Nachmittags, auf Dienstags den 2ten April, nächstens, die Zeit bestimmt ist, fnr alle Personen welcbe sich durch besagte
Classifizirnng beuachtheiligt füblen, vor den Unterzeichneten, in der Commißioners-Aintsstube von Le ba Caunty zu erscheinen, wenn sie es
für nöthig erachten, und de» Belauf ihrer jährlichen Verkäufe, während dem letzten Jahre vorzeige» können, widrigenfalls die ersagte
Classifizirnng als gullig belrachtet wird.

Peter Haas, Gehülförichter.
Joh» Aoff, )
Daniel Stahler, Coinmißioners für Lecha Cannty.
Peter Romig, jr.)

Anmerk u n g.?Die Constabels der unterschiedlichen Tauuschips und Stadt, innerbalb Lccha Cannty, werden besonders ersticht
die Namen aller Personen, welche in obigem Geschäft begriffen nnd nicht in obiger Aste mit eingeschlossen sind, an die uud
Commißioners von Lecha Cannly zn berichten, am dritten Montag im Aprilnächstens. Gleichfalls die Namen aller Personen in besag-
ter Liste, welche seit der Classifizirnng ibre Geschäfte eingestellt haben ; nnd gleichfalls alle Wechsel in den Namen der Firma's, wen» ei-
nige vorgefallen, zu berichten, damit crsagte Liste so vollständig als möglich gemacht werden kann.

Alleutaun, März K, ng?4m

Northampton Bank.
Da sich neulich ei» Gerücht verbreitet bat,

als babe die Nortbampton Bank eine lleber-
ansgabc von lieliesnoten berausgegebe», so
publiziren wir ans Verlangen nachstellende
Certificate, woraus es crbcllet daß das Ge-

rücht ungegrundel ist : Die Bank hatte ein
Recht 531,171 berauszugebeu.

Lertificat der Kupferstecher.

010 Abdrucke, jeder eiitbalteud 1 IS Relief-
noten, überliefert baben. Die Platte» wur-
den vcruustalirt und am I4teu Juli, 1843 an
George Keck, Esq-, einer der Trusties abge-
geben.

Underwsod, Bald, Spencer «.

Pbilatelpbia Februar 29, 1844.

Bericht der UntersuchiingS-Committec
Wir bescheinigen, daß bei der Untersuchung

der Bücher der Nortbamptvn Bank, es sich
ergibt, daß Reliesiioteu, sich zu be-
lauseiid, in s?I Noten von besagter Bank ber-
ausgebe» worden siud, Wir bescheinigen
ferner, daß wir am letzteu litten September
gegenwärtig waren, als Henry Ebner, Tbo-
inaö Kern uud Saloiuou Fogel, eine Com-
merce der Direktoren, Oti» » Reliefiiote» der
besagten Bank zu Asebe verbrauiile«, welche
Summe durch eine neue Ausgabe ersetzt wur-
de, und daß besagte Direktoren zugleich nuch

Boge», wovon ei» jeder 4 »I unausgc-
fnUtc der besagten Rclicfuote» enthielt, ver-
brannten.

Bezeugt durch unsere Unterschriften, zu
Alleutau», den 27ste» Fcbrnar, 1844.

Jacob Dillinqer.
F. linhe,

Uuiersuchnngs-Commirree.

Fricdcllsricbtcr.
Mitbürger von der Stadt Ällentau» :

Sollte
der lange Anfeutbaltiu diesem Ort, der Man
gel eines Lebensiluterballs, uud die regelmä
Bige Gewobnbeit, ein Beweggrund sein, Eure
Stimmen fir das Amt eines Fnedensrlch-
ters, zu gewinnen, so verspreche ich Such da-
dnrit' zurnck zu bezal'len, daß ich Eure Ge?
schäf«e mit Thätigkeit und Treue verrichte»
werde.

Charles?l. Nul'e.
März V. 1844. nq2m

Krankheit der Kinder,
und die Schmerzen die sie zn leiden haben
durch die "Wurme" nehmen oft ein unglück-
liches Ende, ohne daß die Ursache je entdeckt
wird. Unangenebmer Odem, picken der Na-
se, knirschen der Zähne wäbrend des Schlafs,
Erschrecken im Schlaf und jammern, ein plag-
samer Husten und Ficberbafrigkeit, gebören
unter die Hanpt Symtomcn von der Gegen-
wart der Wurme. Der zeitliche Gebrauch vc«

Scherman's Wurm - Kuchen
vertreibt alle diese unangenehme Symtomcn,
und stellt die völlige Mesündbeit wieder ber.
Schwester Ignatius, Oberhaupt des Katho-
lischcu-Halb-Waisen-Asylums, l,at ihr Zeug-
niß zu Gunsten der Kuchen eingehändigt »nd
Tausende baben dies schon vorber getban.?
Sie sagt daß über 100 Kinder in dein Asylnm
seien, daß dieselbe es im Gebrauch bat.'en ge-
meldete Kuchen zn nebmen, und daß sie die-
selbe immer sebr nützlich gefunden babe.
Dieselbe baben sich in über 400,000 Fällen
als untrüglich bewiesen.

Zl u s z e h r ll n gt
Influenza, Husten, Verkältnng, Blauer Hu-
sten, Engigkeit der Lunge oder Brust kann ge-
beilt werden. Der Ebrw. Darius Aiitbouy
war sebr nieder durch Auszebrung ; lonatban
Howartb, der berübmre Mässigkeits Redner,

.war durch Blnt-Bcförderung an den Rande
des Grabes gebracht; Der Ebrw. Dunbar
von Nenyork, der Ebrw, De Forrest Evan-
gelist im westlichen Tbeile dieses Staats, der
Ebrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin des Orasmus Dibble von Moravia,
»nd Hunderte andere wurden gelindert und
wicderbcrgcstcllt durch den Gebrauch von

Scherman's Hüsten Kncl'en,
nnd keine Medici» ist je dein Publikum zum
Verkauf angeboten worden, welcbe mebr Be-
freiungen in diesen Krankbeiten bewirkt bat,
«ud welche mit mehr Zutrauen amempfoblen
werden kann. Sie vertreibt alle Reizung,
macht den Huste» leicbt, befördert den Aus-
wurf, vertreibt die Ursache deßelben, und be-
wirkt die erfreulichsten n. dauerndsten Curen.

Kopf >v e h.
Herzklopfen, Niedcrgcjchlagenbeit, Seekrank-
beit, Hoffnungslosigkeit, Öbnmachten, Colik,
Krampf, Magenkrampf, Sommer- uud Bow-
el-Krankbeitcn?gleichfalls alle die »ugliickli-
chen Symtomcn welche von zu freiem Leben
entstellen, werten schnell uud gänzlich kurirt
durch den Gebrauch von

Scherman's Campbor Kuchen.
Sie wirke» schnell und befreien iu einer sebr

! kurzen Zeit. Sie geben dem System Kraft
i und Stärke, und die Person zu al-

len großen Geistes-Und Körper-Beschwerden.

Iih e n m a t i s m,
Schwachheit im Nucken, Schwachbeit und
Zchmerze» in der Brust, Rucken, Glieder und
andern Tbeilcu des Körpers werden schnell u.
gründlich kunrt durch Scherman's arme n
M a Ii n e s Pflaste r, wclchcs nur 12ä
Cents kostet, und von einem jeden erlangt
werden kann. So berubmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Million kaum ein Aufaug
ist, die jäbrliebe Nachfrage z>> besriedigen.

- Es wird zugegeben daß eö das beste Stärk-
Nilgs-Pflastcr in der Welt sei.

s)iitet Ench vor Betrug.
Dr. Scherman's armen Mannes Pflaster bat
seinen Name» mit einer gedruckte» Anweis-
ung ans dem Rücken des Pflasters, nnd ein

! ki' '-" .vac Limile ./ .q von des Doktor's ge-
schriebenen Namen niiter der Ar, Weisung,?,?
Keine andere sind ächt Dr. Scheriuan's
Waareilbaiis ist No. >OO Nassa» Straße, in
ter Stadt Neu»ork.

Die obige schätzbare Medici« ist zu leiben
in dem Postamt in Allentann, bei

Aug. L. Nubc.
November 15, nqttM

Wohlfcilc Mühlsteine.

Ter Uuterzeicl urie benachiicbtiglt feine
Freunde uud das P«blikuni im Allgemeinen
ehrerbietigst, daß er seine

M ü hlstel » - F a b r i k,
in der James Straße, der Stadt Allentailii,
nnterbalb Hagenbnch's Gnstbause, noch im-
mer sortbetreibt; aliwo er auf Hand bat und
znm Verkauf vou den beste» verfer-
tigte» Mnblsteinen »»d so wollseil als sie
soustwo g macht werde» können Aucii in er
jederzeit bereit Mublsteiue auf'."estellungen
ii? kurzer Zeit zu mache», Hr. Böller arbel-
tete einige Jalreu i» diesem Grjchäf, P>,j-
ladelpl'ia, woturil' er sich viele Keuutmsse
erworben l>at, und ta er täglich in seiner
WerkNälle zugegen ist, so sitimeiciielr er sich
im Stande zu sein, alle diejenigen zur Zusne-
dcubeit bedieneu zu können, welche ihn mit
lbrc» Aufträgen beebren werten.

Casper Boller.
Allentann, August 30, ng?ll

Dr. W F. Danowsky
auf dem A'cha Berge.

Indem er dein Publikum für das ibm bis-
ber gcschciiktc Zuiraue» seinen Dank abstat-
tet, zeigt er au, daß er seine Wobuui'g eine
Meile dies seil Croperoburg, »alt Beiger's
Miiblc in Ablum's neueui Hause verleqt;?
woselbst er eine vollständige Apetbeke bält,?

Derselbe empstt'l'lt sich den Bewobnern der
Unigegeud von Soopersburg und alle denen
welche ärztlicher- nnd wiint.ärztlicher Hülfe
bedürftig siud, als Arzt, ?i.:nud'A«;t lind Mo.
burtsbelferz i»d scl»iieicheli sich mit der Hoff-
nung, daß die Erfabruugen einer zwanzig
jäbrige» Praris ibm das Vertrauen, welches
er überall gcuost, auch hier verschaffen wer-
den.

November 22, ?qbv


